Energiespar-Garantievertrag

Anlage 1

Objektliste

zum

Energiespar-Garantievertrag

zwischen

-nachfolgend: AG (Auftraggeber)-

und

-nachfolgend: AN (Auftragnehmer)-

vom 



Erhebungsbögen

zum

Energiespar-Garantievertrag

zwischen

-nachfolgend: AG (Auftraggeber)-

und

-nachfolgend: AN (Auftragnehmer)-

vom 



Gemäß § 1.3 des Energiespar-Garantievertrages behält sich der AN für alle nicht ausgefüllten Datenpunkte das Verifizierungsrecht vor.




, den 








, den 



Für den AG:






Für den AN:

(Stempel/Dienstsiegel und rechtsverbindliche Unterschrift)

(Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift)

Zusatzvereinbarung

Folgende Erhebungsbögen wurden gemäß § 1.3 des Energiespar-Garantievertrages angepasst und werden endgültig und verbindlich dessen Bestandteil:

Liegenschaft Nr. __: 





Liegenschaft Nr. __: 





Liegenschaft Nr. __: 





Liegenschaft Nr. __: 





Liegenschaft Nr. __: 





Sie treten an die Stelle der in Anlage 2 des Energiespar-Garantievertrages enthaltenen Erhe​bungsbögen für die entsprechenden Teile des Vertragsobjekts. Die übrigen Erhebungsbögen der Anlage 2 des Energiespar-Garantievertrages gelten unverändert.

Folgende Teile des Erhebungsbogens wurden gemäß § 1.3 des Energiespar-Garantievertrages angepasst und werden endgültig und verbindlich dessen Bestandteil:

Der so geänderte Erhebungsbogen an die Stelle des in Anlage 2 des Energiespar-Garantie​vertrages enthaltenen Erhebungsbogens. Die übrigen Teile des Erhebungsbogens der Anlage 2 des Energiespar-Garantievertrages gelten unverändert.
Diese Zusatzvereinbarung tritt nach beiderseitiger Unterzeichnung in Kraft.




, den 








, den 



Für den AG:






Für den AN:

(Stempel/Dienstsiegel und rechtsverbindliche Unterschrift)

(Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift)

Projektbevollmächtigte

zum

Energiespar-Garantievertrag

zwischen

-nachfolgend: AG (Auftraggeber)-

und

-nachfolgend: AN (Auftragnehmer)-

vom 



Projektbevollmächtigter des AG und sein Stellvertreter für sämtliche den Energiespar-Garantie​vertrag betreffenden Angelegenheiten sind:

Projektbevollmächtigter:


Name:
_________________________

Telefon:
_______________

Telefax:
_______________


E-Mail:
_________________________

Stellvertreter:


Name:
_________________________

Telefon:
_______________

Telefax:
_______________

E-Mail:
_________________________

Projektbevollmächtigter des AN und sein Stellvertreter für sämtliche den Energiespar-Garantie​vertrag betreffenden Angelegenheiten sind:

Projektbevollmächtigter:


Name:
_________________________

Telefon:
_______________

Telefax:
_______________


E-Mail:
_________________________

Stellvertreter:


Name:
_________________________

Telefon:
_______________

Telefax:
_______________


E-Mail:
_________________________

Leistungsblatt

zum

Energiespar-Garantievertrag

zwischen

-nachfolgend: AG (Auftraggeber)-

und

-nachfolgend: AN (Auftragnehmer)-

vom 



Liegenschaft:







Strasse/Nr.:






PLZ/Ort:






1.
Der AN Erbringt folgende Energiesparmassnahmen:

1.1.
Bauleistungen:


Siehe Leistungsbeschreibung Anhang 1

Vorbereitende Leistungen im Sinne des § 4 Energiespar-Garantievertrag?


(
ja


(
nein

1.2.
Sonstige Leistungen:

Siehe Leistungsbeschreibung Anhang 2

Vorbereitende Leistungen im Sinne des § 4 Energiespar-Garantievertrag?


(
ja


(
nein

1.3.
Fertigstellung und Abnahme

Der AN teilt dem AG die Fertigstellung der Leistung mit, nachdem er sie zuvor auf mangelfreie Ausführung untersucht hat. Insbesondere müssen die im Erhebungsbogen zur konkreten Liegenschaft (Anlage 2 zum Energiespar-Garantievertrag, Ziffer III.) genannten Komfortstan​dards gewahrt sein. Sodann erfolgt Abnahme gemäß Energiespar-Garantievertrag.

Mit der Fertigstellungsmitteilung legt der AN zugleich ein auf Basis der Anhänge 1 und / oder 2 erstelltes Aufmaß vor. Dabei genügen die Maßstäbe, die an die Leistungsbeschreibungen gemäß § 4.3 des Energiespar-Garantievertrags gestellt werden. Am Ende des Aufmaßes ist die Netto-Gesamtinvestitionssumme zu nennen und es sind gemäß § 4.5.1 auszuweisen:

a)
Anteil Planung/Engineering in Euro (netto) und v. H. der Gesamtsumme und

b)
Anteil Technische Geräte/Anlagen/Sachen in Euro (netto) und v. H. der Gesamtsumme

2.
Einsparprognosen

Es gelten folgende Einsparprognosen (in % der für die Liegenschaft zu Grunde liegenden Energiekosten-Baseline gemäß Anlage 7):

1. Jahr: 

%

2. Jahr: 

%

Folgejahre: 

%

3.
Leistungsfristen

Es gelten folgende rechtsverbindliche Leistungsfristen:

Leistungsbeginn:




Fertigstellung/Ablieferung/Übergabe:




Der Zugang zum Vertragsobjekt zum Zwecke der Leistungserbringung wird durch eine vom AG zu benennende Person sichergestellt. Zeit und Dauer des erforderlichen Zugangs sind abzu​stimmen.

4.
Dokumentation

Nach Fertigstellung der Leistung erhält der AG folgende Unterlagen bei Bauleistungen:

(
Funktionsbeschreibung (dreifach)

(
Regelschemata (dreifach)

(
Geräte- und Leitungsliste (dreifach)

(
Handbuch (einfach)

(
Belegungspläne für Unterstation (dreifach)

(
Schaltschrank-Stromlaufpläne (dreifach)

(
Technische Information, Gerätedaten (einfach)

(
ggf. Schnittstellen zwischen im Vertragsobjekt vorhandenen und vom AN erweiternd ein​gebauten Anlagen

(



(



Im übrigen erhält der AG bei allen sonstigen Leistungen die zugehörigen Produktinformationen.

5.
Schulungs- und Qualifikationsmassnahmen

(
es sind keine Schulungs- oder Qualifizierungsmaßnahmen vorgesehen.

(
der AG benennt die in Anhang 3 genannten von ihm für geeignet befundenen Personen zur Teilnahme an einer Schulungsmaßnahme des AN.


Der AN wird im einzelnen die in Anhang 4 genannten Schulungs- und Qualifizierungs​maßnahmen ergreifen:


Dauer der Schulungsmaßnahme insgesamt:

 Tage


Ort der Schulung:



Schulungstermine:



Ergänzende Einweisung vor Ort::

 Tage


Schulungstermine:



Die Kosten der Schulung einschließlich etwaiger Unterbringung, Reiskosten und Verpfle​gung der Teilnehmer sind mit der Vergütung des AN aus dem Energiespar-Garantiever​trag abgegolten und daher von ihm zu übernehmen.




, den 








, den 



Für den AG:






Für den AN:

(Stempel/Dienstsiegel und rechtsverbindliche Unterschrift)

(Firmenstempel und rechtsverbindliche Unterschrift)

Pflichtmassnahmen

zum

Energiespar-Garantievertrag

zwischen

-nachfolgend: AG (Auftraggeber)-

und

-nachfolgend: AN (Auftragnehmer)-

vom 



1.
Energieträgerumstellung

2 Nutzermotivation

Der AN verpflichtet sich, in den im Vertragsobjekt enthaltenen Objekten die Nutzer zum energiesparenden Verhalten zu motivieren und zu informieren.

Das ausführliche Konzept zu diesen Maßnahmen ist Vertragsbestandteil in Anlage 6 Anhang 2 (Grobanalyse) des ESGV. 

Die Kosten für diese Maßnahmen sind in die Beteiligung des AN am Einsparpotential (§ 10.1) pauschal einzukalkulieren.

3
Bestückung der Vertragsobjekte mit Mess- und Zähleinrichtungen

Der AN verpflichtet sich, vorrangig und unmittelbar zu Beginn seiner vorbereitenden Leistungen (§ 18.1) sämtliche Vertragsobjekte - soweit dort nicht vorhanden - mit Mess- und Zählein​richtungen auszurüsten, die eine objektspezifische Energieverbrauchsmessung gestatten. Die Kosten für diese Maßnahme sind in die Beteiligung des AN am Einsparpotential (§ 10.1) pauschal einzukalkulieren.

4
Weitere

Der AN verpflichtet sich, im Rahmen seiner Energiesparmaßnahmen unter anderem die nachfolgend aufgeführten Maßnahmen umzusetzen:

Die entsprechenden Maßnahmen müssen zu Beginn der Hauptleistungspflicht (§ 18.2) voll​ständig abgeschlossen sein. 

Die Kosten für diese Maßnahmen sind in die Beteiligung des AN am Einsparpotential (§ 10.1) pauschal einzukalkulieren.
Investitionsstruktur und Produktliste

Bieter:
















Straße / Nr.:














PLZ / Ort:
















Angebots-Nr./Datum:













Wir erklären für den Fall der Auftragserteilung rechtsverbindlich:

Unserem vorgenannten Angebot liegt folgende Investitionsstruktur für „Planung / Engineering“ und „Technische Geräte / Anlagen / Sachen“ zugrunde, die wir Im Falle der Auftragserteilung gemäß § 4.5 einschließlich Unterpunkten des Energiespar-Garantievertrages im Rahmen unserer vorbereitenden Leistungen einhalten werden.

Investitionsaufwand insgesamt (netto, ohne USt.):
Euro 

100 %

Verteilung (jeweils netto ohne USt.) entsprechend 

§ 4.5.1 Energiespar-Garantievertrag:

1) Planung / Engineering
Euro 


 %

2) Technische Geräte / Anlagen / Sachen
Euro 


 %

Hinsichtlich Leistungen zu Ziffer 2) setzen wir die aus dem beigefügten Anhang 1 ersichtlichen Produkte der dort genannten Hersteller ein.

Uns ist bewusst, dass wir im Rahmen der Auftragsausführung Produkte anderer Hersteller nur verwenden dürfen, wenn diese auch unter dem Gesichtspunkt der Verfügbarkeit von Ersatztei​len sowie unter dem Gesichtspunkt Instandhaltungsaufwand gleichwertig sind und der AG vor der Ausführung schriftlich zustimmt.

Die den vorgenannten Investitionsdaten zugrundeliegenden Energiesparmaßnahmen und resultierenden Prognosen sind objektweise in der als Anhang 2 beigefügten Grobanalyse in gestraffter Form dargestellt.

(Ort, Datum, Stempel und rechtsverbindliche Unterschrift)

Referenzverbräuche und -preise

zum

Energiespar-Garantievertrag

zwischen

-nachfolgend: AG (Auftraggeber)-

und

-nachfolgend: AN (Auftragnehmer)-

vom 



Nachstehend sind die Energieverbräuche und

Referenzpreise hinsichtlich der in Anlage 1

ausgewiesenen Gebäude und Liegenschaften nach derzeitigem

Kenntnisstand aufgeschlüsselt.

Ergänzend können die Anbieter die von der Berliner Energieagentur GmbH 

erstellte Energiekosten-Baseline auf Anfrage in Dateiform per E-Mail erhalten.

Es handelt sich um Bezugsgrößen zu:

§ 6.1.3 Energiespar-Garantievertrag

Die Daten werden zur Überprüfung durch den

Energiesparpartner gestellt

Berechnungsvorschriften

zum

Energiespar-Garantievertrag

zwischen

-nachfolgend: AG (Auftraggeber)-

und

-nachfolgend: AN (Auftragnehmer)-

vom 



Berechnungsvorschriften zur Ermittlung
der Energiekosten-Baseline,
der jährlichen Einsparbeträge
und der Vergütung

1 Grundlagen

	
	Alle in Ansatz gebrachten Preise und Kosten sind bis hin zur Energiekosten-Baseline reine Nettobeträge. Änderungen der Höhe der gesetzlichen MwSt. werden somit bei der Berechnung des jährlichen Einsparbetrages nicht berücksichtigt.

	
	Der Referenzpreis eines Zählers stellt den für diesen Zähler gültigen Tarif inklusive der für den AG geltenden Rabatte und zuzüglich aller energiebezogenen Steueranteile dar.

Die Referenzpreise sind vom AG unter Berücksichtigung der derzeit erkennbaren Preis​entwicklungen entsprechend festgelegt worden, gelten für die gesamte Vertragslaufzeit und bilden die Grundlage der Baseline sowie des jährlich zu ermittelnden Einsparbetra​ges. So trägt der AG das Risiko von Preis- und Tarifänderungen sowie von Änderungen der energiebezogenen Steueranteile.

	
	Für die Berechnung der Baseline ist der Betrachtungszeitraum 01.01.20?? – 31.12.20?? maßgeblich. Die Abrechnung während der Vertragslaufzeit ist dementsprechend auf volle Kalenderjahre zu beziehen. Sich dadurch ergebende Rumpfjahre sind gemäß den folgen​den Berechnungsvorschriften abzugrenzen und nach Bildung einer Rumpf-Baseline mit den entsprechenden Monaten des Baselinejahres zu vergleichen.

	
	Wasserbezüge und –kosten fallen im Sinne des Vertrages (siehe § 1.2 ESGV) unter die Begriffe Energiebezug bzw. Energiebezugskosten. Wasserverbrauch und Abwasser​mengen sind somit zu behandeln wie Energieverbrauch.

	
	


2 Energiekosten-Baseline

	2.1
	Pauschal abgerechnete Energiebezüge

(unabhängig von Klima und Abrechnungszeitraum)

	
	Bei pauschal abgerechneten Energiebezügen, welche von Klimaeinflüssen unabhängig bzw. mit fest vereinbarten Jahrespauschalen abgerechnet werden, geht der unkorrigierte Jahrespauschalwert in die Energiekosten-Baseline ein. 

Dies betrifft u.a.:

· Jahresgrund- oder Messpreise

· Pauschale Kosten

	
	

	2.2
	Zeitanteilig abgerechnete Energiebezüge

(abhängig vom Abrechnungszeitraum)

	
	Durch Zähleinrichtungen erfasste und vom Versorger zeitanteilig in Rechnung gestellte Energiebezüge, die grundsätzlich als nicht klimaabhängig betrachtet werden, werden dem Betrachtungsjahr tagesanteilig zugrunde gelegt.

Dies betrifft u.a.:

· Niederspannungsverbräuche und Grundpreise

· Mittelspannungsbezüge (hier unter Abschnitt 5.2 näher geregelt)

· Gasmesspreise und Grundpreise

· Leistungsbezüge

	
	Die Energiebezüge und Energiebezugskosten werden bei über das Betrachtungsjahr hinausgehenden Rechnungen nach Arbeits- und Leistungskomponente getrennt dem Betrachtungsjahr anteilig nach Tagen zugrunde gelegt. Es erfolgt keine Gradtagzahl​bereinigung:
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	EB0 :

Energiebezug (Arbeit) im Betrachtungsjahr 

	
	EBA :

Energiebezug (Arbeit) aus ins Vorjahr reichender Rechnung

	
	EBB :

Energiebezug (Arbeit) aus ins Folgejahr reichender Rechnung

	
	L0 :

Abrechnungsleistung für Betrachtungsjahr

	
	LA :

Abrechnungsleistung aus ins Vorjahr reichender Rechnung

	
	LB :

Abrechnungsleistung aus ins Folgejahr reichender Rechnung

	
	d0 :

Anzahl der Tage im Betrachtungsjahr (365 bzw. 366)
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[image: image4.wmf]'

0

d

:

Anzahl der im Betrachtungsjahr liegenden Rechnungstage von der ins Vor- 


jahr reichenden Rechnung

	
	
[image: image5.wmf]'

'

0

d

:

Anzahl der im Betrachtungsjahr liegenden Rechnungstage von der ins Folge-


jahr reichenden Rechnung

	
	dA :

Anzahl der Rechnungstage der ins Vorjahr reichenden Rechnung

	
	dB :

Anzahl der Rechnungstage der ins Folgejahr reichenden Rechnung

	
	

	
	Sollten monatliche Abrechnungen vorliegen, sind die komplett im Betrachtungsjahr liegenden Rechnungen neben den über das Betrachtungsjahr hinausgehenden Rech​nungen ebenfalls zu berücksichtigen.

	
	

	
	Aus dem so ermittelten Energiebezug werden durch Bewertung mit dem entsprechenden Referenzpreis die Energiebezugskosten des Betrachtungsjahres ermittelt:

	
	

	2.3
	Verbrauchsanteilig abgerechnete Energiebezüge

(abhängig von Klima und Abrechnungszeitraum)

	
	Energiebezüge, die durch Zähleinrichtungen erfasst werden und dem Klimaeinfluss unterliegen, werden pauschal als vom Klima (90 %) und Abrechnungszeitraum (10 %) abhängig betrachtet. Durch die angegebene Aufteilung (90/10) werden für einen Teil der Energiebezüge (z. B. Warmwasserbedarf) die klimatischen Randbedingungen nicht berücksichtigt.

Dies betrifft insbesondere die Verbräuche und Kosten der Wärmeversorgung:

· Gasverbräuche und –kosten

· Ölverbräuche und –kosten

· Fernwärmeverbräuche und –kosten

· Festbrennstoffverbräuche und –kosten



	
	Über das Betrachtungsjahr hinausgehenden Rechnungen werden dem Betrachtungsjahr anteilig nach Tagen und Gradtagen zugrunde gelegt und jeweils nach folgender Formel umgerechnet:
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	GtA : 

Gradtagzahl für die ins Vorjahr reichende Rechnung

	
	GtB : 

Gradtagzahl für die ins Folgejahr reichende Rechnung

	
	
[image: image7.wmf]'

A

Gt

: 

Gradtagzahl für die im Betrachtungsjahr liegenden Rechnungstage aus der


ins Vorjahr reichenden Rechnung
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'

B

Gt

: 

Gradtagzahl für die im Betrachtungsjahr liegenden Rechnungstage aus der 


ins Folgejahr reichenden Rechnung 

	
	

	
	Sollten monatliche Abrechnungen vorliegen, sind die komplett im Betrachtungsjahr liegenden Rechnungen neben den über das Betrachtungsjahr hinausgehenden Rech​nungen ebenfalls zu berücksichtigen.

	
	

	
	Zur Berechnung der Gradtagzahl nach VDI 2067 werden die Gt-Werte des Deutschen Wetterdienstes für den Standort der dem Ausführungsort nächsten Messstation für den jeweiligen Rechnungszeitraum aufsummiert. 


	
	Aus dem so ermittelten Energiebezug werden durch Bewertung mit dem entsprechenden Referenzpreis die Energiebezugskosten des Betrachtungsjahres ermittelt.

	
	


3 Einsparbetrag

	3.1
	Grundsätze

	
	Ziel des Energiespar-Garantievertrages ist die Verminderung der Energiebezugskosten in den Vertragsobjekten. Eine Reduzierung der Bezugskosten für Strom und Wärme er​folgt durch folgende Mechanismen:

· Reduzierung des Energieverbrauchs [kWh]

( wird zu 100% für den AN vergütungswirksam

· Reduzierung der in Anspruch genommenen Leistung [kW]

( wird zu 100% für den AN vergütungswirksam

· Reduzierung des Bezug von Trinkwasser [m³]

( wird zu 100 % für den AN vergütungswirksam

· Reduzierung der Abwassermenge [m³]

( wird zu 100 % für den AN vergütungswirksam
Tarifänderungen werden für den AN nicht vergütungswirksam. Grundsätzlich gehen so während der Vertragslaufzeit erfolgte Tarifänderungen und das damit verbundene Preis​risiko vollständig zu Lasten / zu Gunsten des AG.

Durch die Berechnungsmethode wird sichergestellt, dass der AN nur durch die ersten beiden Maßnahmen eine vertragswirksame Energiekosteneinsparung erzielen kann.



	
	Ausnahmen

Abweichungen von diesen Regelungen sind unter Abschnitt 7 aufgeführt. Es handelt sich dabei um die Behandlung von

· Energieträgerumstellungen

· Änderungen der Tarifstruktur

· Änderungen des Tarifs aufgrund technischer Maßnahmen

	
	

	3.2
	Ermittlung der unbereinigten Energiebezüge und –kosten im Abrechnungsjahr nach § 9.2

	
	Die Ermittlung der unbereinigten Energiebezüge bzw. Energiebezugskosten erfolgt gemäß den unter Abschnitt 2 dargestellten Berechnungsgängen.

	
	

	3.3
	Klimabereinigung der unbereinigten Energiebezüge im Abrechnungsjahr nach § 9.3.2

	
	Pauschal (wie 2.1) und ausschließlich zeitanteilig (wie 2.2) abgerechnete Energiebezüge und Energiebezugskosten werden grundsätzlich nicht klimabereinigt.



	
	Klimaabhängige Verbräuche (wie 2.3) werden nach folgender Maßgabe klimabereinigt:

	
	
[image: image9.wmf]÷

÷

ø

ö

ç

ç

è

æ

×

+

×

=

AJ

f

Re

AJ

*

AJ

Gt

Gt

9

,

0

1

,

0

EB

EB



	
	
[image: image10.wmf]*

AJ

EB

:
klimabereinigter Energiebezug (Arbeit) im Abrechnungsjahr

	
	
[image: image11.wmf]AJ

EB

:
tatsächlicher Energiebezug (Arbeit) im Abrechnungsjahr

	
	GtRef :

Referenz-Gradtagzahl gemäß § 9.3.2 

	
	GtAJ :

Gradtagzahl Abrechnungsjahr

	
	Durch die vorgesehene Bereinigungsvorschrift wird der Tatsache Genüge geleistet, dass der Warmwasserbedarf praktisch unabhängig von den klimatischen Randbedingungen ist. Nur der Wärmebedarf zu Heizzwecken, der überschlägig zu 90% des Gesamtwärme​bedarfs angesetzt wird, erfährt eine lineare Bereinigung durch die Gradtagzahl der zu vergleichenden Zeitabschnitte.

	
	

	3.4
	Nutzungsbereinigung nach § 9.3.3

	
	Die Nutzungsbereinigung von Verbräuchen und Leistungen für Strom und Wärme sowie von Energieverbrauchskosten erfolgt entsprechend dem Inhalt des Vertrags.

	
	

	3.5
	Ermittlung der Reduzierung der Energiebezugskosten im Abrechnungsjahr

	
	Die klima- und nutzungsbereinigten Energiebezüge sowie die in Anspruch genommene Leistung werden liegenschaftsweise und nach Energieträgern aufgeteilt mit den Refe​renzpreisen für Arbeit und Leistung bewertet. Durch dieses Vorgehen wird eine saubere Differenzierung hinsichtlich der Ursachen von Energiekostenreduzierungen vorgenomm​en. Nur tatsächliche Reduzierungen bezogener Arbeit und der in Anspruch genommenen Leistung können durch den AN geltend gemacht werden.

Die Referenzpreise (Arbeit und Leistung) gehen aus der Anlage 7 (Energieverbräuche und –preise) des Vertrages separat für jeden einzelnen Zähler hervor.
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	EBKAJ :
Energiebezugskosten im Abrechnungsjahr

	
	
[image: image13.wmf]*

*

AJ

EB

:
klima- und nutzungsbereinigter Energiebezug (Arbeit) im Abrechnungsjahr

	
	RPA :

Referenzpreis für Arbeit

	
	L*AJ :

nutzungsbereinigte Leistung im Abrechnungsjahr

	
	RPL :

Referenzpreis für Leistung

	
	Aus der Reduzierung des Energiebezugs kann durch Bewertung mit den entsprechenden Emissionsfaktoren die Verringerung der CO2-Emissionen ermittelt werden.

	
	

	3.6
	Berechnung des Einsparbetrages im Abrechnungsjahr

	
	Die im Abrechnungsjahr erzielte Energiekosteneinsparung berechnet sich als Differenz aus den Baselinekosten und den bereinigten Energiebezugskosten des Abrechnungs​jahres:
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	ΔEBKAJ :
Reduzierung der Energiebezugskosten im Abrechnungsjahr

	
	EBKRef :
Energiebezugskosten im Referenzjahr (Baselinekosten)

	
	


4 Vergütung

	4.1
	Grundvergütung

	
	Beträgt der Einsparbetrag im Abrechnungsjahr nicht mehr als der Geldwert der Einspar​garantie, errechnet sich die Vergütung des AN nach folgender Formel:
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	GVAAJ :
Grundvergütungsanspruch im Abrechnungsjahr in EURO

	
	HE :

garantierte Haushaltsentlastung des AG in EURO

	
	

	4.2
	Überobligatorische Vergütung

	
	Beträgt der Einsparbetrag im Abrechnungsjahr mehr als der Geldwert der Einspargaran​tie, errechnet sich der Vergütungsanspruch des AN für den über die Einspargarantie hinausgehenden Anteil des Einsparbetrages nach folgender Formel:
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	ÜVAAJ :
überobligatorischer Vergütungsanspruch im Abrechnungsjahr in EURO

	
	ESG :
Einspargarantie laut § 6.2 in EURO

	
	AÜ :

Anteil des AN an überobligatorischen Einsparungen laut § 9.5.4 in %

	
	

	4.3
	Gesamtvergütung des AN im Abrechnungsjahr

	
	Die Vergütung des AN im Abrechnungsjahr beträgt:
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	VAAJ :

gesamter Vergütungsanspruch im Abrechnungsjahr in EURO

	
	


5 Besonderheiten Strom

	5.1
	Niederspannung

	
	Umstellung auf rein verbrauchsabhängige Abrechnung

	
	Bei Umstellung eines Zählers von verbrauchs- und leistungsabhängiger auf rein ver​brauchsabhängige Abrechnung werden die Arbeits- und Leistungskosten des Baseline​jahres addiert und die Summe auf die abgerechnete Arbeit bezogen. Der sich so ergebende Arbeitspreis wird im Folgenden als Referenzpreis verwendet.



	
	Umstellung auf leistungsabhängige Abrechnung

	
	Bei Umstellung eines Zählers während des Baselinejahres von rein verbrauchsabhängi​ger auf verbrauchs- und leistungsabhängige Abrechnung werden die für das ganze Jahr abgerechneten Arbeit sowie die vom Umstellungszeitpunkt bis zum Ende des Baseline​jahres tagesanteilig gemittelten Leistungen als Referenz verwendet. Diese werden mit den für Arbeit und Leistung festgelegten Referenzpreisen bewertet.

Erfolgt die Umstellung während der Vertraglaufzeit, ist nur die im Abrechnungsjahr bezo​gene Arbeit in Ansatz zu bringen. Die abgerechnete Leistung ist aufgrund fehlender Ver​gleichsmöglichkeiten mit dem Baselinejahr zu vernachlässigen.

	
	

	5.2
	Mittelspannung

	
	Arbeit

	
	Die Berechnung der bezogenen Mittelspannungsarbeit erfolgt getrennt nach Nieder- und Hochtarifbereich. Zur Ermittlung der Verbrauchskosten werden die für beide Tarifberei​che abgerechneten Verbräuche jeweils mit den entsprechenden Referenzpreisen be​wertet. Blindstromarbeiten werden nicht berücksichtigt.



	
	Leistung

	
	Die Leistungsabrechnung erfolgt gemäß dem in der EVU-Abrechnung angegebenen Verfahren. Sollte sich dieses Verfahren während der Laufzeit ändern, ist die Abrech​nungsleistung weiterhin nach dem der Baseline zu Grunde liegenden Abrechnungsver​fahren zu ermitteln.

	
	

	5.3
	Kälteerzeugung

	
	Stromverbräuche zur Kälteerzeugung unterliegen (zumindest teilweise) dem Klimaeinfluss und werden daher einer Klimabereinigung unterzogen (hier nur zentrale Kälteerzeugung). Grundlage dafür ist die separate Erfassung des entsprechenden Stromverbrauchsanteils. Dazu hat der AN zu Beginn seiner vorbereitenden Leistungen geeignete Zähleinrichtungen zu installieren und den Verbrauch mindestens monatlich zu erfassen.
Vor einer Bereinigung ist zunächst der klimaabhängige Anteil zu ermitteln bzw. abzuschätzen. Dazu ist der außerhalb der Kühlperiode erfasste Verbrauch auf das gesamte Abrechnungsjahr hochzurechnen und vom erfassten Gesamtverbrauch eines Abrechnungsjahres abzuziehen. Sollte dies nicht zielführend sein (z.B. beim Einsatz freier Kühlung) ist eine pauschale Aufteilung zu wählen (z.B. 80/20). Dadurch werden für einen Teil des Kälteverbrauchs (z. B. für innenliegende Serverräume, Kühlräume und andere Bereiche mit ganzjährigem Kältebedarf) die klimatischen Randbedingungen nicht berücksichtigt. 

Sollte außerhalb der Kühlperiode kein Kältebedarf vorliegen, geht der gesamte erfasste Stromverbrauch in die nachstehende Berechnung ein.
Zur Abgrenzung der Kühlperiode wird eine Kühlgrenztemperatur von 14°C festgelegt. Mit Hilfe der Klimadaten für das Basis- und das Abrechnungsjahr wird ein Faktor zur Bereinigung des entsprechenden Verbrauchsanteils ermittelt:



	
	
[image: image18.wmf]1

KGT

KGT

f

AJ

f

Re

KB

-

=



	
	

	
	fKB : 

Kältebereinigungsfaktor

	
	KGTRef : 
Kühlgradtage im Referenzjahr (Baselinejahr)

	
	KGTAJ : 
Kühlgradtage im Abrechnungsjahr

	
	

	
	Dabei werden die Kühlgradtage im Sinne dieser Berechnungsvorschrift wie folgt ermittelt:
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	TM : 
Tagesmitteltemperatur (Mittel der Temperatur in 2 m über dem Erdboden 


gemäß DWD) 

	
	TKG : 

Kühlgrenztemperatur = 14°C

	
	

	
	Zur Berechnung der Kühlgradtage werden die TM-Werte des Deutschen Wetterdienstes für den Standort der dem Ausführungsort nächsten Messstation verwendet.

	
	

	
	Der klimaabhängige Anteil des erfassten Stromverbrauchs wird mit dem oben ermittelten Kältebereinigungsfaktor bewertet, um so den durch Klimaeinfluss erzeugten Mehr- oder Minderverbrauch zu erhalten. Dieser wird dann im Schritt der Nutzungs​bereinigung (siehe Kapitel 3.4) berücksichtigt.
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	ΔEVK, AJ :
klimabedingte Veränderung des Energieverbrauchs für Kälteerzeugung im 


Abrechnungsjahr

	
	EVK, AJ :
klimaabhängiger Energieverbrauchsanteil für Kälteerzeugung im Abrech​


nungsjahr (Ermittlung siehe oben)

	
	


6 Besonderheiten Wärme

	6.1
	Erdgas

	
	Energiebezüge / Umrechnung

	
	Zur Ermittlung der Wärmebezugsarbeit in kWh bzw. Mwh werden die in den Rechnun​gen des Wärmelieferanten angegebenen Umrechnungsfaktoren von m³ in kWh verwen​det. Bezugsgröße für die Verbräuche ist der Brennwert Ho.



	
	Kleinstverbraucher

	
	Verbräuche, Kosten (und damit Rechnungen) der Kleinstverbraucher (Bunsenbrenner, Kleinküchen) werden grundsätzlich vernachlässigt und sind nicht Gegenstand der Ener​giekostenabrechnung. Sollten diese aus abrechnungstechnischen Gründen in der Base​line berücksichtigt werden müssen (keine getrennte Kostenausweisung), werden sie in den Folgejahren weiterhin in die Abrechnung einbezogen.

	
	

	6.2
	Fernwärme

	
	Anschlussleistung

	
	Zur Ermittlung der Baseline wird die bei Ausschreibungsbeginn gültige Anschlussleistung herangezogen.

Die Leistungsabrechnung erfolgt gemäß dem in der EVU-Abrechnung angegebenen Verfahren. Sollte sich dieses Verfahren während der Laufzeit ändern, ist die Abrech​nungsleistung weiterhin nach dem der Baseline zu Grunde liegenden Abrechnungsver​fahren zu ermitteln.

Bei Änderung der Anschlussleistung während der Vertragslaufzeit wird der neu einge​stellte Wert erst ab dem in der EVU-Rechnung angegebenen Zeitpunkt abrechnungs​wirksam. Die Fernwärmeleistungskosten des Abrechnungsjahres werden somit tages​anteilig für die entsprechenden Zeiträume ermittelt.

	
	

	6.3
	Heizöl / Diesel

	
	Energiebezüge / Umrechnung

	
	Bei fehlender Ablesung der Tankfüllung am Anfang und am Ende des Betrachtungs​jahres ist für die Ermittlung der Kosten und Arbeit im Basisjahr eine Schätzung vorzu​nehmen (Beispiel: Mittelung der Liefermengen mehrerer aufeinanderfolgender Jahre).

	
	Bei volumetrischer Abrechnung (in Liter oder m³) erfolgt eine Umrechnung in MWh über den oberen Heizwert (Brennwert) von 10,57 kWh/Liter.

	
	

	
	BHKW

	
	Heizöl oder Dieseltreibstoff für den Probebetrieb eines Notstromaggregates wird, sofern es in vernachlässigbarer Menge eingesetzt wird, in der Baseline und den jährlichen Ab​rechnungen nicht berücksichtigt.

	
	

	6.4
	Kälteerzeugung

	
	Wärmeverbräuche zur Kälteerzeugung unterliegen (zumindest teilweise) dem Klimaeinfluss und werden daher einer Klimabereinigung unterzogen (hier nur zentrale Kälteerzeugung). Grundlage dafür ist die separate Erfassung des entsprechenden Wärmeverbrauchsanteils. Dazu hat der AN zu Beginn seiner vorbereitenden Leistungen geeignete Zähleinrichtungen zu installieren und den Verbrauch mindestens monatlich zu erfassen.
Vor einer Bereinigung ist zunächst der klimaabhängige Anteil zu ermitteln bzw. abzuschätzen. Dazu ist der außerhalb der Kühlperiode erfasste Verbrauch auf das gesamte Abrechnungsjahr hochzurechnen und vom erfassten Gesamtverbrauch eines Abrechnungsjahres abzuziehen. Sollte dies nicht zielführend sein (z.B. beim Einsatz freier Kühlung) ist eine pauschale Aufteilung zu wählen (z.B. 80/20). Dadurch werden für einen Teil des Kälteverbrauchs (z. B. für innenliegende Serverräume, Kühlräume und andere Bereiche mit ganzjährigem Kältebedarf) die klimatischen Randbedingungen nicht berücksichtigt. 

Sollte außerhalb der Kühlperiode kein Kältebedarf vorliegen, geht der gesamte erfasste Wärmeverbrauch in die nachstehende Berechnung ein.
Zur Abgrenzung der Kühlperiode wird eine Kühlgrenztemperatur von 14°C festgelegt. Mit Hilfe der Klimadaten für das Basis- und das Abrechnungsjahr wird ein Faktor zur Bereinigung des entsprechenden Verbrauchsanteils ermittelt:
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	fKB : 

Kältebereinigungsfaktor

	
	KGTRef : 
Kühlgradtage im Referenzjahr (Baselinejahr)

	
	KGTAJ : 
Kühlgradtage im Abrechnungsjahr

	
	

	
	Dabei werden die Kühlgradtage im Sinne dieser Berechnungsvorschrift wie folgt ermittelt:



	
	 EMBED Equation.2  
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	TM : 
Tagesmitteltemperatur (Mittel der Temperatur in 2 m über dem Erdboden 


gemäß DWD)  

	
	TKG : 

Kühlgrenztemperatur = 14°C

	
	

	
	Zur Berechnung der Kühlgradtage werden die TM-Werte des Deutschen Wetterdienstes für den Standort der dem Ausführungsort nächsten Messstation verwendet.

	
	

	
	Der klimaabhängige Anteil des erfassten Wärmeverbrauchs wird mit dem oben ermittelten Kältebereinigungsfaktor bewertet, um so den durch Klimaeinfluss erzeugten Mehr- oder Minderverbrauch zu erhalten. Dieser wird dann im Schritt der Nutzungs​bereinigung (siehe Kapitel 3.4) berücksichtigt.
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	ΔEVK, AJ :
klimabedingte Veränderung des Energieverbrauchs für Kälteerzeugung im 


Abrechnungsjahr

	
	EVK, AJ :
klimaabhängiger Energieverbrauchsanteil für Kälteerzeugung im Abrech​


nungsjahr (Ermittlung siehe oben)

	
	


7 Abweichende Regelungen

	7.1
	Energieträgerumstellungen

	
	Im Falle einer Umstellung des Energieträgers für die Wärmeversorgung erfolgt die Be​rechnung Energieverbrauchskosten im Abrechnungsjahr wie im unter Punkt 3.5 beschriebenen Regelfall unter Verwendung des Referenzpreises des neuen Energieträgers gemäß nachfolgender Aufzählung:
Holzpellets:


XX,XX €/kWh

Holzhackschnitzel
XX,XX €/kWh

Biogas:


XX,XX €/kWh

Erdgas, Tarifklasse X:
XX,XX €/kWh, zusätzlich XX,XX €/kW Leistungspreis

etc.



	7.2
	BHKW-Betrieb

	
	Im Falle des Betriebs einer BHKW-Anlage auf Erdgasbasis geht der Energieverbrauch des BHKW mit dem um den rückerstattbaren Erdgassteueranteil reduzierten Referenz​preis nach Anlage 7 in die Wärmebilanz ein, sofern der AN die Rückerstattung für den AG beim Hauptzollamt geltend macht. Gleiches gilt für mögliche Zuschläge nach dem KWK-Gesetz. (Die für maximal 30.000 Betriebsstunden erzielbare KWK-Zulage wird als Gesamtbetrag linear auf die Dauer der Hauptleistungspflicht umgelegt und als zusätzliche Einsparung in die Abrechnung aufgenommen. Sollte der maximal erzielbare Betrag nach 6 Jahren nicht erreicht worden sein, reduziert sich in den folgenden Abrechnungsjahren der auf das Einsparergebnis anrechenbare Betrag entsprechend.)
Eine Netzrückspeisung von erzeugtem Strom ist nicht gewünscht und wird somit nicht einspar- und vergütungswirksam. / Die Netzrückspeisung von erzeugtem Strom wird bei der Ermittlung des Einsparbetrags mit ??,?? €/MWh bewertet.
Der Energieverbrauch des BHKW wird nur zu dem Anteil der Klimabereinigung unter​zogen, der der Erzeugung des klimaabhängigen Verbrauchsanteils zuzuordnen ist.

	
	

	7.3
	Veränderung der Tarifstruktur

	
	Sollte aufgrund einer erheblichen Änderung der Tarifstruktur eine Vergleichbarkeit der Energiekosten zwischen Basisjahr und Abrechnungsjahr nicht gegeben sein, ist eine An​passung der Berechnung nach oben genannten Grundsätzen zwischen den Vertrags​partnern zu vereinbaren.

Erhebliche Änderungen sind:

	
	· Übergang zu einer komplexeren Tarifstruktur (z.B. Umstellung auf FW-Pauschal​abrechnungen)

· Änderung der Messgrößen (z.B. Veränderung der Leistungserfassung: 15 min-Mittelung / 30 min-Mittelung)

	
	

	7.4
	Tarifänderungen aufgrund technischer Maßnahmen des AN 

	
	Realisierte Tarifänderungen durch technische Maßnahmen des AN (z.B. Lastspitzen​management; BHKW-Betrieb; abschaltbarer Gasliefervertrag), die eine Reduzierung der Energiebezugskosten nach sich ziehen, sind erwünscht und in der Vergütung zugunsten des AN nach folgender Maßgabe zu berücksichtigen:

· Ankündigung der Maßnahme mit Benennung der technischen Maßnahme sowie der beabsichtigten Tarifänderung

· Vorlage eines rechnerischen Nachweises

· Abstimmung der Tarifänderung mit dem AG

· Änderung des Tarifs nach Maßnahmenumsetzung

· Berücksichtigung der Tarifänderung bei der Berechnung des Einsparbetrages durch einen geeigneten Berechnungsgang



	
	Liegt dem AG vor Beginn der Maßnahme eine entsprechende Ankündigung sowie ein entsprechender rechnerischer Nachweis nicht vor, werden die durch die Tarifänderung erzielten Einsparungen bei der Abrechnung nicht als Energiekosteneinsparung veran​schlagt.

	
	

	7.5
	Vom Baselinejahr abweichende Referenzzeiträume

	
	Sollte in begründeten Fällen bei der Ermittlung der Baseline vom dafür vorgesehenen Betrachtungszeitraum (01.01.20?? – 31.12.20??) abgewichen werden, ist der abwei​chende Zeitraum kenntlich zu machen. Die Abrechnungen während der Vertragslaufzeit sind jedoch für volle Kalenderjahre zu erstellen.

	
	

	7.6
	Liegenschaftsstilllegung / Liegenschaftsentfall

	
	Im Fall der Stilllegung bzw. des Entfalls einer Liegenschaft ergibt sich die jährliche Aus​gleichszahlung an den AN aus dem Vergütungsanspruch abzüglich der zukünftig vermiedenen Instandhaltungs- und Betreuungskosten für die betreffende Liegenschaft.

Sobald belastbare Abrechnungsdaten vorliegen, wird der Mittelwert des liegenschaftsbe​zogenen Vergütungsanspruchs der letzten 3 Jahre angesetzt, der anhand der jährlichen Einsparabrechnungen ermittelt wird. Andernfalls (speziell in den Anfangsjahren) ist die Einsparprognose des AN gemäß Anlage 4 ESGV heranzuziehen.



- Ende Berechnungsvorschrift -

Energiecontrolling

Im Rahmen des gemäß § 6.8 Energiespar-Garantievertrag zu implementierenden Energie​controllingsystem müssen folgende Leistungen erbracht werden: 

I.
Berichtswesen

Voraussetzung für ein regelmäßiges Berichtswesen sind eine:

· Kontinuierliche Energieverbrauchserfassung

· Kontrolle und Verfolgung von überhöhten Energieverbräuchen und Verbrauchssteigerun​gen

· Verbrauchskontrolle nach Durchführung von Energiesparmaßnahmen

· Auswertung und Aufbereitung der vorhandenen Daten

Darauf aufbauend erstellt der AN für den AG:

· Erstellung eines jährlichen Energieberichtes mit objektweisen Angaben zur Entwicklung des Energieverbrauchs, der Verbrauchs- und der CO2-Einsparung

· Darstellung der monetären Einsparung im Rahmen der jährlichen Abrechnung

· Auf Anforderung des AG, bezieht der AN die Darstellung und Abrechnung von Unterver​brauchern mit ein.

II.
Mess- und Zählkonzept

· Der AN erstellt ein Mess- und Zählkonzept, stellt es dem AG vor und setzt es nach Abstim​mung um.

· Ziel des Mess- und Zählkonzeptes ist die Nachrüstung nicht vorhandener, erforderlicher Zähleinrichtungen. Insbesondere zu berücksichtigen sind Unterverbraucher.

III.
Zählerfernaufschaltung

Für folgende Zähler ist eine Fernaufschaltung zu realisieren:

· Alle relevanten Zähler der Baseline

· Für das Controlling erforderliche Unterzähler

· Ggf. vom Contractor nachzurüstende Zähler

(Ausnahmen bei der Ermittlung der Ab�rechnungsleistung siehe 5.2 bzw. 6.2 !)





für alle Tage TM > TKG





für alle Tage TM > TKG








� aller Objekte sowie wenn sinnvoll/notwendig einzelner Gebäude/Unterverbraucher
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